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§ 4. (1) Der Fortschreibungsquotient dient der angemessenen Berücksichtigung der Entwicklung des 
wirtschaftlichen Ergebnisses im Vergleich zur Vorjahresperiode. Hierbei handelt es sich um das 
Verhältnis des Einkommens im Referenzzeitraum zum Einkommen des Referenzzeitraumes im 
vorangegangenen Kalenderjahr. Bei der Ermittlung des Fortschreibungsquotienten sind Unterschiede, die 
sich aus einer abweichenden Tageszahl verglichener Kalendermonate ergeben, herauszurechnen. 

(2) Der Referenzzeitraum umfasst 

 1. bei einer Erwerbsbehinderung von bis zu 30 Kalendertagen die zwei letzten vollen, der 
Erwerbsbehinderung vorangegangenen Kalendermonate; 

 2. bei einer Erwerbsbehinderung von 31 bis zu 60 Kalendertagen die vier letzten vollen, der 
Erwerbsbehinderung vorangegangenen Kalendermonate; 

 3. bei einer darüberhinausgehenden Erwerbsbehinderung einen angemessenen, nach vollen 
Kalendermonaten bestimmten Zeitraum, der jedoch nicht weniger als die vier letzten vollen, der 
Erwerbsbehinderung vorangegangenen Kalendermonate umfassen darf. 

(3) Abweichend von Abs. 1 und 2 ist der Fortschreibungsquotient angemessen festzusetzen, wenn 
dieser nach Abs. 1 nicht ermittelt werden kann oder der Antragsteller glaubhaft macht, dass die 
Ermittlung anhand Abs. 1 aufgrund außergewöhnlicher, den Antragsteller individuell betreffender 
Umstände nicht zu einer angemessenen Berechnung des fortgeschriebenen wirtschaftlichen Einkommens 
führen würde. Das ist insbesondere dann der Fall, wenn wesentliche Investitionen in das durch die 
Erwerbsbehinderung betroffene Unternehmen oder in den von der Erwerbsbehinderung betroffenenen 
Unternehmensteil getätigt oder das betroffene Unternehmen oder der betroffene Unternehmensteil 
wesentlich erweitert oder verändert wurde und dieser Umstand im Referenzzeitraum plangemäß noch 
nicht vollständig wirksam wurde. 

(4) Abweichend von Abs. 1 bis 3 kann der Fortschreibungsquotient bei einem errechneten 
Zieleinkommen von höchstens 10 000 Euro auf Antrag anhand der durchschnittlichen Veränderung des 
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von der Bundesanstalt Statistik Österreich für die Dauer der Erwerbsbehinderung verlautbarten 
Verbraucherpreisindex gegenüber der verlautbarten Indexzahl für die Vorjahresperiode festgesetzt 
werden. 

Zuletzt aktualisiert am 

11.04.2022 

Gesetzesnummer 

20011233 

Dokumentnummer 

NOR40224897 


